
wurden auch die Villacher Naturschächte bei
Möltschach gründlich durchforscht. Die
bereits rostigen Leitern und morschen
Brücken, die seinerzeit zur Erschließung der
Höhle gedacht waren und nahezu 75 Jahre alt
sind, weisen noch eine erstaunliche Trag-
fähigkeit auf.
Eine touristische Befahrung der Grotta
Gigante bei Triest wurde mit der
Besichtigung von Schloß Miramare ver-
bunden. Zu dem turnusmäßig vom Landes-

verein organisierten Höhlenforschertreffen
„Dreieck der Freundschaft" kamen 70 Teil-
nehmer aus Slowenien, Friaul und Kärnten;
die Befahrung des Eggerloclis über die Kno-
chenhöhle und den Fjesenschlot fand - in
Anwesenheit des Fernsehens - großen
Anklang. Im Eggerloch bei Warmbad Villach
fand das Höhlenjahr auch mit der Advent-
feier, an der sich 170 Gäste beteiligten, seinen
Abschluß.

Karl lagger (Vülach)

FKARST, HÖHLEN F NATUR- UND UMWELTSCHUTZ

Bemerkungen zum Fledermausschutz in Österreich
Eine landesweite Kartierung der Fledcrmaus-
bestände im Bundesland Salzburg und die
Einrichtung eines Quartierbetrcuernetzcs
sind Maßnahmen, die das Überleben dieser
Tiergruppe in der Kulturlandschaft ermögli-
chen sollen. Sie werden vom Referat „Natur-
schutzfachdienst" in der Abteilung 13 des
Amtes der Salzburger Landesregierung im
Jahre 1999 verwirklicht. In der Zeit vom
Dezember 1997 bis März 1999 sind im
Auftrag der Naturschutzabteilung des Lan-
des unter Mitwirkung der Höhlenforscher

Richard Hrlmoser und Elisabeth Frank
Fledennausbeobachtungen und Zählungen
in der im Sommer als Schauhöhle betriebe-
nen Entrischen Kirche bei Klammstein im
Gasteinertal durchgeführt worden1. Sie
haben bestätigt, daß diese Höhle-wie schon
die vor Jahrzehnten durchgeführten Fleder-
mausberingungen durch Gustave ABEL erge-
ben haben - vor allem der Mopsfledermaus
als Winterquartier dient, deren Bestand seit
damals kaum wesentliche Veränderungen
erfahren hat.

KURZBERICHTE
Tätigkeitsbericht 1998 der Fachsektion Karsthydrologie des
Verbandes Österreichischer Höhlenforscher
Im Jahre 1998 konnte das von M.H. FINK
bearbeitete Kartenblatt „OK 73 - Türnitz" der
Karstverbreitungs- und Karstgefahrdungs-
karten mit den entsprechenden Erläuterun-
gen veröffentlicht werden. Die weiteren Kar-
tenblä'tter befinden sich in verschiedenen

Stadien der Druckvorbereitung. Einzelne
Nachbegehungen waren aufgrund von Neu-
entdeckungen bzw. markanten Veränderun-
gen auch im vergangenen lahr erforderlich.
Im Rahmen der Aktion „Saubere Höhlen"
wurden im Jahre 1998 insgesamt 16 Höhlen

VGL. G. I:RJESE, „Fledermausparadies" Entrische Kirche. Höhlenforscher zählten Fledermäuse im
Winterquartier. Natur Land Salzburg, 6 (2): 33-34. Salzburg
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